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TOP 1  - Projekt – Verdrängung von Neophyten im Flussgebiet der Lausitzer Neiße

Herr Geyer führt in die Thematik ein und erklärt:

· Ziel müssen gemeinsame dreiseitige Aktionen sein. 

· Über Frau Čermanová wurde ein neues Neopyhtenprojekt angeregt. 

· Aktuelle Fragestellungen sind:

1. Wie kann die Verdrängung gestaltet und das Mähgut genutzt werden?

2. Kann man mit Hilfe einer energetischen Nutzung einen brauchbaren Ertrag erreichen und den Prozess damit wirtschaftlich gestalten?

Herr Prof. Kramer (Internationales Hochschulinstitut Zittau – IHI) verweist auf das Bergwiesenprojekt im Zittauer und Lausitzer Gebirge, das die Pflege und gleichzeitig die wirtschaftliche Nutzung der Wiesen untersucht. Innovativer Charakter ist die Verknüpfung zwischen ökologischen und betriebswirtschaftlichen Ansprüchen. Derzeitig wird das betriebwirtschaftliche Konzept erarbeitet. Das Neophytenprojekt verfolgt durchaus ähnliche Zielstellungen: Ist es möglich, den Neophytenschnitt nutzbar zu machen?

Zwecks einer Projektförderung berichtet Herr Prof. Kramer aus dem Gespräch mit Herrn Wachendörfer (DBU):

· Die auf tschechischer Seite geplanten Maßnahmen einer aggressiven Bekämpfung durch das chemische Mittel Roundup, werden von der DBU neutral betrachtet, da das Mittel natürlich abgebaut werden kann. 

· Im Unterschied dazu lassen die gesetzlichen Vorgaben in Deutschland solch ein Vorgehen jedoch nicht zu. Deshalb wäre das gemeinsame Vorgehen abzustimmen. Insbesondere wird der trinationale Charakter als innovatives Element bei der DBU eingeschätzt.

· Die Berücksichtigung eines betriebswirtschaftlichen Aspekts wird durch die DBU eher skeptisch betrachtet, insbesondere hinsichtlich der kritischen Menge des Schnittgutes. Wenn aber die Verknüpfung plausibel dargestellt werden kann, dann wäre dies als durchaus förderfähig und als innovativer Projektcharakter zu bewerten. 

Herr Dr. Kramer stellt den EUREX- Mitgliedern die Frage, ob die Verknüpfung des Projektes mit betriebswirtschaftlichen Aspekten ein sinnvoller Weg sei. Dann müsste das gesamte potentielle Aufkommen an Schnittgut in allen drei Ländern erfasst und die möglichen Nutzungsmöglichkeiten sowie der Markt dafür analysiert werden. Daraus ergeben sich Preise und Kosten für eine betriebswirtschaftliche Tragfähigkeit. 

Hinsichtlich der Finanzierung beträgt die Fördersumme über die DBU max. 125.000 €. Die DBU erwartet eine Eigenbeteiligung in Form von eigenen Mitteln oder geldwerter Leistung von 50 %.  Eine Komplementärfinanzierung über Interreg ist aus Sicht der DBU möglich. Die realistische Zeitschiene beträgt Herbst 2007. Die Projektziele müssen auf eine vollständige Analyse vergleichbarer Maßnahmen in Europa aufgebaut werden.

Frau Starke betont den internationalen Gedanken bei der Beseitigensmethode, dem Erfolgsmonitoring und der Wiederbesiedlung. Auf deutscher Seite wurde bereits in einschlägiger Fachliteratur Resümee gezogen und auf Verluste durch Neophyten hingewiesen, denn diese Pflanzen fallen aus der landwirtschaftlichen und fortwirtschaftlichen Bewirtschaftung hinaus. Wenn eine Behandlung aufgrund gesetzlicher Regelungen nicht möglich ist, dann per Maat. Der erforderliche innovative Aspekt wäre, inwieweit sich durch die Nutzung von Maatgut Kosten reduzieren lassen.

Herr Modry erklärt:

· Hauptidee ist, Flächen zu bearbeiten, wo der Knöterich vorherrscht.

· Berücksichtigung bildet auch der Rückgang bewirtschafteter Flächen nach der chemischen Verdrängung, da große Flächen nun ohne Vegetation sind. Diese Flächen müssen stabilisiert werden, um eine Verbreitung der Neophyten zu verhindern. Es bedarf einer Artenzusammensetzung, die natürlich und wirtschaftlich geeignet ist.

· Der Kraj Liberec führt bis 2008 ein Interreg III A-Projekt durch, dass die Beseitigung des Knöterichs an der Neiße und Iser und die Umsetzung von modellhaften Modernisierungsmaßnahmen zum Inhalt hat. Der Mittelumfang beiträgt 170.000 €.

· Die tschechische Seite möchte so früh wie möglich eine schnelle und aussagefähige Projektskizze erarbeiten und diese mit der DBU abstimmen. Ziel ist ein aussichtsreicher Projektantrag mit Antrag auf vorzeitigen förderunschädlichen Maßnahmebeginn.

Frau Čermanová ergänzt:

· Die Projektskizze einschließlich Kostenplan liegen bereits vor.

· Oberstes Ziel ist die Beseitigung von invasiven Arten.

· Das Projekt hat auf tschechischer Seite bereits die regionale Unterstützung.

· Der Projektvorschlag muss nach den Förderrichtlinien der DBU qualifiziert werden.

· Im Projekt sind für die polnische Seite Mittel für die Kartierung vorgesehen.

Herr Grzeszczuk dankt Frau Starke für die Unterstützung einer Fördermaßnahme zum Rotwasser aus dem Fonds für Umweltschutz auf polnischer Seite.

Bis zur nächsten EUREX Saubere Neiße am 14.03.07 will er klären, wer die Projektpartnerschaft übernimmt. Der Gemeindeverband kann maximal als Koordinator auftreten. Für die Kartierung hält er die Zusammenarbeit mit Herrn Bena für möglich. Es bedarf einer politischen Unterstützung durch die Landkreise. Er hofft auf Überzeugung der politischen Vertreter.

Herr Bena (Gesellschaft für Natur und Landschaft) informiert über ein geplantes internationales Seminar zu invasiven Pflanzen im Oktober/ November 2007. Er beabsichtigt, Referenten aus deutscher und tschechischer Seite einzubinden.

Der erste Schritt, die Kartierung der Fläche, könnte auf polnischer Seite eine politische Sensibilisierung erreichen und die weitere Umsetzung erleichtern, so Frau Starke.

Herr Geyer:

· Der Landkreis Löbau-Zittau übernimmt die Projektträgerschaft.

· Es bedarf einer klaren Partnerschaftserklärung von polnischer Seite. Falls es zu keiner politischen öffentlichen Meinungsäußerung kommt, dann sieht er das Projekt als nicht umsetzbar.

· Die bisherige Finanzierung muss überarbeitet und die Gesamtkosten auf 250.000 € begrenzt werden.

Herr BM Polaček und Herr Brzák (Stadtverwaltung Varnsdorf) erklären, dass der Betrachtungsraum auch auf das Flussgebiet der Mandau fällt und dies über die Gebietskulisse des Kraj Liberec hinausgeht. Varnsdorf zählt zum Kraj Usti nad Labem.

Herr Modry und Herr Geyer regen eine Abstimmung auf Projektebene in einem kleineren Kreis im Anschluss an die EUREX an.

TOP 2

Sonstiges

Herr Müller (Stadtverwaltung Görlitz) stellt das geplante Projekt zum Rückbau der ehemaligen Rohwasserpumpstation im Raum Görlitz Hagenwerda an der Lausitzer Neiße näher vor. 

Er bittet die EUREX- Mitglieder um Stellungnahme. Das Projekt wird durch die EUREX bestätigt. Die Unterzeichung einer Stellungnahme durch den Vorsitzenden ist nicht möglich. Herr Grzeszczuk beabsichtigt das Projekt auf polnischer Seite, insbesondere mit der Flussmeisterei, abzustimmen und schnellstmöglich eine Stellungnahme zuzusenden.

Die nächste EUREX ist am 14.03.07 um 9:30 in Liberec geplant.
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